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Weidhof-Schüracher 318

Schüracher-Luxmattenstr. 366

Luxmattenstr.-Brunnengässli 56

1.1.3 C Abschnitt Brunnengässli Brunnengässli-Hinterbächlistr. 72

Hinterbächlistr.-Dorfstr. 58

1.1.3 D Abschnitt Dorfstrasse Dorfstr. 26

Dorfstr.-Steigässli 74
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Landschaftsinventar Oberrohrdorf 
Schluckgraben 

Objekt-Nummer 

1.1.1 

Art des Objektes 

Bach 

Standort  

Schluckgrabe (Rotrisch/Halde) 

Parzellennummer 

Diverse (nicht erfasst) 

Eigentümer 

Diverse (nicht erfasst) 

 

 

Pflanzen- und Tierwelt 

 

- Buchenwald mit Schluchtwald-

Charakter mit den typischen 

Frühblühern (Busch-Wind-

röschen, Wald-Schlüssel-

blume, Scharbockskraut, Dun-

kelgrünes Lungenkraut) sowie 

mindestens vier verschiedenen 

Farnarten 

- Reiche Moosflora 

- Pilze 

- Feuersalamander und Ge-

streifte Quelljungfer (Libelle) 

finden einen passenden Le-

bensraum, um sich fortzupflan-

zen 

- Verschiedene Schnecken- und 

Ameisenarten 

- Wertvoller Lebensraum für Vö-

gel (Buntspecht u.a.) und Säu-

getiere 

Beschreibung 

- Das Wasser des Schluckgrabens wird über Sauberwasserleitungen (Ein-

zugsgebiet Ramsig) und Dolungen (Hinterriedere, Loch) zum Rotrisch 

geleitet und versickert im Fohrhölzli auf dem Gemeindegebiet von Nie-

derrohrdorf. 

- Vom Austritt des Drainagewassers beim Waldrand bis zur Grenze von 

Niederrohrdorf läuft der Bach über eine Distanz von ca. 75 Meter frei 

durch den Wald. Nach weiteren ca. 300 Metern versickert das Wasser in 

der Versickerungsanlage Fohrhölzli in Niederrohrdorf. 

- Der Bach in einem tiefen Geländeeinschnitt fliesst im Wald und ist mit 

Holzschwellen verbaut. 

 

Umgebung, Gefährdung 

- Im oberen Bereich des Bachlaufes befindet sich ein grosser Nagelfluh-

Erratiker, im Bachlauf sind weitere kleinere Findlinge. 

- stellenweise Kalksinter-Ablagerungen 

- Reichlich Totholz (Lebensraum für Insekten, Nahrung für Spechte)  

- Seit einiger Zeit versickert das Wasser bereits im Wald und gelangt 

kaum noch zur Versickerungsanlage im Fohrhölzli. Zum Schutz der Le-

bewesen im Bach muss unbedingt vermieden werden, dass er aus-

trocknet oder verschmutzt wird.  

 

 

Bedeutung 

- Einzelelement 

- geomorphologisch wertvoll 

 

Bewertung 

lokal 

 

Anmerkungen 

Ã KLP / Ã BZP 

Ã Landschaftsinventarplan 

Bearbeitung Landschaftskom-

mission 

 

Datum Text überarbeitet 2024 

 

Datum Foto Juni 2024 
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Landschaftsinventar Oberrohrdorf - Zusatzblatt 

Schluckgraben 

Objekt-Nummer 

1.1.1 

 

  
Einlaufrohr zum Schluckgraben. Nagelfluh-Erratiker mit reichem Moos- und Farnbewuchs. 

  
Bachverbauung mit Holzschwellen. Larve des Feuersalamanders 

  
Braunstieliger Streifenfarn (Asplenium trichomanes). Echter Wurmfarn (Dryopteris filix-mas) 

  Für ihre Entwicklung auf kleine, kühle und schattige Bäche angewiesen, die 

Gestreifte Quelljungfer (Cordulegaster bidentata). 

Vielgestaltige Holzkeule (Xylaria polymorpha) mit Schliessmundschnecke 

(Clausiliidae) und Lindenblüte.x 
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Landschaftsinventar Oberrohrdorf 
Mülibach  

Objekt-Nummer 

1.1.2 

Art des Objektes 

Bach 

Standort  

Brüggliacher bis Grabenmattweg 

Parzellennummer 

Nicht erfasst 

Eigentümer 

Nicht erfasst 

 

 

Pflanzen- und Tierwelt 

Siehe 1.1.2 A und 1.1.2 B 

Beschreibung 

- Der Mülibach beginnt beim Zusammenfluss von Oberzelgbach und Hin-

terbächli (Koord. 2666078/1252575). 

- Der Bach verlässt das Gemeindegebiet beim Punkt 2665703/1252695, 

unterhalb der Brücke beim Grabenmattweg. 

- Das Wasser des Staretschwiler Dorfbaches wird in Niederrohrdorf, im 

Gebiet Zweiere, vom Mülibach aufgenommen. 

- Während der ganzen Fliessstrecke auf dem Gemeindegebiet von Ober-

rohrdorf befindet sich der Bach im Siedlungsgebiet. Der Gewässerraum 

ist deshalb beschränkt. 

 

 

Umgebung, Gefährdung 

- Siedlungsdruck 

- Neophyten 

- teilweise ungeeignete Gehölze in Hecken und Bachböschungen 

 

 

  Mülibach Abschnitt Brüggliacher 1.1.2 A. Mülibach Abschnitt Mülibachweg 1.1.2 B. 
 

Bedeutung 

- Einzelelement 

- Spazierwege, Naherholung 

Bewertung 

lokal 

Anmerkungen 

Ã KLP / Ã BZP 

Â Landschaftsinventarplan 

Bearbeitung Landschaftskommission 

 

Datum Text überarbeitet 2024 

 

Datum Fotos 15.12.2023 links 

 27.12.2023 rechts 
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Landschaftsinventar Oberrohrdorf 
Mülibach ï Abschnitt Brüggliacher 

Objekt-Nummer 

1.1.2 A 

Art des Objektes 

Bach 

Standort  

Brüggliacher bis Grabenmatt 

Parzellennummer 

Nicht erfasst 

Eigentümer 

Bach: Staat Aargau, Gewässerraum: diverse private Eigentümer 

Pflanzen- und Tierwelt 

 

Bäume und Sträucher im Wäld-

chen: 

- Haselstrauch 

- Hagebuche 

- Berg-Ahorn 

- Roter Hornstrauch 

- Rot-Buche 

- u.a. 

 

Invasive Neophyten: 

Essigbaum, Seidiger Horn-

strauch, Armenische Brombeere, 

Kirschlorbeer 

 

 

Tiere im Wasser: Bachflohkrebse 

und diverse andere Kleinlebewe-

sen 

 

Das Gebiet (Wäldchen und 

Bach) bietet Wildtieren des Sied-

lungsgebietes Nahrung und ei-

nen wertvollen Lebensraum. 

Beschreibung 

- Der Mülibach beginnt beim Zusammenfluss vom Oberzelgbach mit dem 

Hinterbächli (Koord. 2666078 / 1252575). 

- Von diesem Punkt an fliesst der Bach offen und mehr oder weniger na-

turnah bis zur Eindolung an der oberen Grabenmattstrasse. Er wird von 

Fusswegen (teilweise beidseitig) begleitet.  

- Im obersten Teil fliesst der Bach durch ein kleines Wäldchen, danach 

sind die Ufer bestockt oder bestehen aus Wiesenböschungen.  

- Der Mülibach fliesst in der Gemeinde Oberrohrdorf in seiner ganzen 

Länge mehr oder weniger durch Wohngebiet.  

 

Umgebung, Gefährdung 

- In früheren Jahren wurden durch die privaten Besitzer teilweise unge-

eignete Gehölze angepflanzt. Einige nehmen nun als Invasive Neophy-

ten (Essigbaum, Seidiger Hornstrauch) überhand und sollten unbedingt 

bekämpft werden. 

 

 

Bedeutung 

- Einzelelement 

- Spazierweg, Naherholung 

Bewertung 

kantonal 

Anmerkungen 

Ã KLP / Ã BZP 

Â Landschaftsinventarplan 

Bearbeitung Landschaftskommission 

 

Datum Text überarbeitet 2024 

 

Datum Foto 15.12.2023 
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Landschaftsinventar Oberrohrdorf - Zusatzblatt 

Mülibach ï Abschnitt Brüggliacher 

Objekt-Nummer 

1.1.2 A 

 

  Hier beginnt der Mülibach: links oben das Hinterbächli, rechts oben der 

Oberzelgbach, links unten der Mülibach.  15.12.2023 

Wiesenböschungen beim Mülibach unterhalb der Brüggliacher-Siedlung. 

Ein Steg verbindet hier die beiden Uferwege.  15.12.2023 

  Mülibach vor der Dolung an der Oberen Grabenmattstrasse.15.12.2023 Einlauf zur Dolung an der Oberen Grabenmattstrasse. Das Prallufer ist mit 

Blocksteinen gesichert. Am Gleitufer wachsen Wasserpflanzen in den Sedi-

mentablagerungen.     15.12.2023 
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Landschaftsinventar Oberrohrdorf 
Mülibach ï Abschnitt Mülibachweg bis Grenze OR/NR 

Objekt-Nummer 
1.1.2 B 

Art des Objektes 

Bach 

Standort  

Mülibachweg 

Art des Objektes 
Bach 

Eigentümer 

Staat Aargau, Gewässerraum teilweise privat (Stockwerkeigentum) 

Pflanzen- und Tierwelt 
 
Auf der Nordostseite wächst eine 
durchgehende Hecke mit mehr-
heitlich einheimischen Bäumen 
und Sträuchern: 
- Feld-Ahorn 
- Berg-Ahorn 
- Schwarzdorn 
- Weissdorn 
- Wolliger Schneeball 
- Liguster 
- Stiel-Eiche 
- Gemeines Pfaffenhütchen 
- Roter Hornstrauch 
- Haselstrauch 
 
Am Bachufer lückige, meist ein-
heimische Vegetation  
 
 
 

Beschreibung 

- Dieser Abschnitt beginnt bei der Grabenmattstrasse (Koord. 2665865 / 

1252613) wo der Bach aus der Unterführungs-Dole austritt. 

- Zu Beginn dieses Abschnittes wird dem Mülibach (gemäss Bachkataster) 

noch das Sauberwasser von den Gebieten Sorche, Röteler, Steiächer 

und Sonnhalde zugeführt (Koord. 2665844 / 1252620). Diese Zuleitung 

konnte bei der Begehung jedoch nicht gefunden werden (Neue Führung 

der Leitung?) 

- Beidseits des Gewässers befinden sich Mehrfamilienhäuser, auf der 

Südseite liegt ein Fussweg. Die Uferböschungen sind teilweise mit Beton 

oder mit Blocksteinen befestigt.  

- Bei der Sanierung des Regenbeckens im Herbst 2024 musste der Bach 

im unteren Teil abgesenkt werden. Deshalb sind die neuen Uferböschun-

gen nun beidseits sehr steil. Oberhalb der Blocksteine wurden einheimi-

sche Sträucher gepflanzt. Zur Sicherung wurde ein Zaun angebraucht.  

 

An der Zweierestrasse in Niederrohrdorf wird der Dorfbach Staretschwil 

dem Mülibach zugeführt. 

Umgebung, Gefährdung 
- Siedlungsdruck 

¶ Neophyten: Armenische Brombeere bekämpfen und beim neuen Teil 
aufkommende Invasive Neophyten entfernen. 

 

Bedeutung 
- Einzelelement 

Bewertung 
kantonal 

Anmerkungen 
Ã KLP / Ã BZP 
Â Landschaftsinventarplan 

Bearbeitung Landschaftskommission 

 
Datum Text überarbeitet 2025 

 
Datum Foto 17.03.2025 
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Landschaftsinventar Oberrohrdorf - Zusatzblatt 

Mülibach ï Abschnitt Mülibachweg bis Grenze OR/NR 

Objekt-Nummer 

1.1.2 B 

 

  Dole an der Grabenmattstrasse (Koord. 2665865 / 1252613).  27.12.2023 Zuleitung unbekannter Herkunft an der Grabenmattstrasse.    27.12.2023 

  Mülibach an der Grabenmattstrasse (Ko. 2665865 / 1252613).  27.12.2023 Mülibach am Mülibachweg.   27.12.2023 

  Geschieberechen im Bachlauf.                                           27.12.2023 Mülibachweg und Fussgängerbrücke und Geschieberechen kurz vor der 

Dolung nach Niederrohrdorf.                                                  27.12.2023 

  Fussgängerbrücke und Geschieberechen.  27.12.2023 Dolung nach Niederrohrdorf (Koord. 2665703 / 1252695) 27.12.2023 
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Landschaftsinventar Oberrohrdorf 
Dorfbach Staretschwil 

Objekt-Nummer 

1.1.3 

Art des Objektes 

Bach 

Standort  

Brunnengässli 

Parzellennummer 

Nicht erfasst 

Eigentümer 

Nicht erfasst 

 

 

Pflanzen- und Tierwelt 

- s. Abschnitt-Beschreibungen 

Beschreibung 

- Das Einzugsgebiet des Dorfbaches Staretschwil liegt in den Gebieten 

Weidhof, Schüracher, Obermatte und hochstett. 

- Die Gesamtlänge dieses Bachnetzes beträgt ca. 1741 Meter. Davon flies-

sen 482 Meter offen (ca. 28 %), der Rest ist unter dem Boden. 

- Offene Bachabschnitte sind: 

o Abschnitt Obermatte 1 1 1.3 A 

o Hochstettbach  1.1.3 B 

o Abschnitt Brunnengässli  1.1.3 C 

o Abschnitt Dorfstrasse  1.1.3 D 

o Abschnitt Steigässli  1.1.3 E 

- Vom Steigässli bzw. der Badenerstrasse fliesst der Bach eingedolt nach 

Niederrohrdorf, wobei er dort durch ein kleines Wäldchen frei fliesst und 

schliessli, wieder eingedolt, in den dort ebenfalls eingedolten Mülibach 

mündet.  

 

 

   Obermatte 1 Abschnitt 1.1.3 

A15.12.2023 

Hochstettbach 1.1.3 B. 

15.12.2023 

Abschnitt Brunnengässli 1.1.3 C 

15.12.2023 

 

  Abschnitt Dorfstrasse 1.1.3 D             15.12.2023

  
Abschnitt Steigässli 1.1.3 E                15.12.2023 

 

Bedeutung 

- Einzelelement 

Bewertung 

lokal 

Anmerkungen 

Ã KLP / Ã BZP 

Â Landschaftsinventarplan 

Bearbeitung Landschaftskommission 

 

Datum Text überarbeitet 2024 
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Landschaftsinventar Oberrohrdorf 
Staretschwiler Dorfbach ï Abschnitt Obermatte 1 offener Lauf 

Objekt-Nummer 

1.1.3 A 

Art des Objektes 

Bach 

Standort  

Brunnengässli 

Parzellennummer 

61 

Eigentümer 

Nicht erfasst 

 

 

Pflanzen- und Tierwelt 

 

Die 4 Fichten vermitteln das Bild 

eines kleinen Wäldchens.  

 

Auf beiden Seiten des Baches 

wachsen diverse einheimische 

Pflanzen. Die Wiese im unteren 

Teil wird extensiv bewirtschaftet.  

 

In den Spalten Ufersteine kön-

nen Kleintiere wie Blindschlei-

chen, Eidechsen u.a. leben. 

Beschreibung 

- Im Brunnengässli, einige Meter unterhalb der Luxmattenstrasse, strömt 

aus einem Betonrohr Wasser von der Obermatte herkommend. Es han-

delt sich dabei um Sauberwasser. 

- Nach kurzem, nur etwa 14 Meter langem Lauf verschwindet das Bächlein 

wieder in einem Betonrohr. 

- Eingedolt fliesst es dann zum Punkt 2666160 / 1253140 wo es sich mit 

dem Wasser aus der oben liegenden Dolung (Gebiete Weidhof, Hoch-

stett) vereinigt und zum Abschnitt Brunnengässli 1.1.3 C geführt wird. 

- Der Bach und seine Ufer sind eingezäunt. Er fliesst dem Fussweg entlang 

zwischen teilweise mit grösseren Steinen befestigten Uferböschungen. 

Durch die Kronen der 4 Fichten wird er beschattet.  

 

Umgebung, Gefährdung 

- Die Spalten zwischen den trocken verbauten Steinen bieten verschie-

denen Kleintieren Versteckmöglichkeiten und Lebensraum. 

- Berufkraut unbedingt bekämpfen 

 

 

 

Bedeutung 

- Einzelelement 

Bewertung 

lokal 

Anmerkungen 

Ã KLP / Ã BZP 

Â Landschaftsinventarplan 

Bearbeitung Landschaftskommission 

 

Datum Text überarbeitet 2024 

 

Datum Foto 15.12.2023 
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Landschaftsinventar Oberrohrdorf - Zusatzblatt 

Staretschwiler Dorfbach ï Abschnitt Obermatte 1 offener Lauf 

Objekt-Nummer 

1.1.3 A 

 

 

 

Einlaufrohr von der Obermatte herkommend.  
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Landschaftsinventar Oberrohrdorf 
Dorfbach Staretschwil - Abschnitt Hochstettbach 

Objekt-Nummer 

1.1.3 B 

Art des Objektes 

Bächlein / Strassengraben 

Standort  

Hochstettweg 

Parzellennummer 

Diverse (nicht erfasst) 

Eigentümer 

Einwohnergemeinde Oberrohrdorf und private Eigentümer 

Pflanzen- und Tierwelt 

Oberster Teil:  

Naturnahes Wiesenbord (Fromen-

talwiese) mit Insekten (Schmetter-

lingen) 

Sträucher und Bäume im grossen 

mittleren Teil:   

- Spitz-Ahorn 

- Gemeine Esche 

- Rot-Buche 

- Walnussbaum 

- Stechpalme 

- Berg-Ahorn 

- Feld-Ahorn 

- Rote Heckenkirsche 

- Hartriegel 

- Haselstrauch 

- Eingriffeliger Weissdorn 

 

Bachufer: 

- Efeu 

- Moor-Spierstaude 

- Pfennigkraut 

Im untersten Teil befinden sich 

Pflanzen der Feuchtstandorte, u.a. 

das Bittere Schaumkraut (einziger 

Standort in Oberrohrdorf) 

Tiere: 

Wichtiger Trittstein für wandernde 

Tiere; Lebensraum für Vögel (Klei-

ber, Mönchsgrasmücke, Spechte 

u.a.) und andere Tiere 

Beschreibung 

Schmales Gerinne (Beton) auf der Nordseite des Hochstettweges: 

- Das Wasser fliesst ca. 60 m unterhalb des Höhenweges aus einer 

Sauberwasser-Leitung und wird an der Luxmattenstrasse von einer 

Dolung wieder gefasst. 

-  

- Zuoberst und zuunterst fliesst der Bach ein kurzes Stück entlang einer 

Wiese.  

 

Umgebung, Gefährdung 

- Beidseits des Hochstettweges (Hohlweg) markante, unterschiedlich 

dichte Hochhecke.  

- Im Gehölz auf invasive Neophyten achten (Kirschlorbeer, Armeni-

sche Brombeere) 

- Eschenwelke 

 

 

 

Bedeutung 

- Einzelelement 

- Landschaftselement Hecke 

Bewertung 

lokal 

Anmerkungen 

Ã KLP / Ã BZP 

Â Landschaftsinventarplan 

Bearbeitung Landschaftskommis-

sion 

 

Datum Text überarbeitet 2024 

 

Datum Foto Juli 2024 
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Landschaftsinventar Oberrohrdorf 
Staretschwiler Dorfbach ï Abschnitt Brunnengässli 

Objekt-Nummer 

1.1.3 C 

Art des Objektes 

Bach 

Standort  

Brunnengässli 

Parzellennummer 

Nicht erfasst 

Eigentümer 

Oben: diverse private Eigentümer;  

unten: Einwohnergemeinde Oberrohrdorf  

Pflanzen 

Auf der nördlichen Seite befindet 

sich ein grosser Bestand an Mä-

desüss, weiter unten eine unge-

düngte Wiese mit typischen Wie-

senpflanzen (Fromentalwiese). 

Auf der Seite Richtung Kinder-

garten wachsen mehrere Essig-

bäume. 

- Brunnenkresse im Bach 

- diverse Flechten und Moose  

 

 

Tiere 

Bachflohkrebse und diverse an-

dere Kleinlebewesen im Wasser 

Der Bach bietet einen Lebens-

raum für Libellen (Gestreifte 

Quelljungfer u.a.) Schmetterlinge 

(Schachbrettfalter u.a.) und Vö-

gel. 

 

 

 

Beschreibung 

- Am Punkt 2666160 / 1253140 treffen sich die Dolungen von der Luxmat-

tenstrasse sowie jene von der Obermatte. Hier beginnt der Abschnitt 

Brunnengässli. 

- In freiem Lauf fliesst der Bach über eine Geländestufe bis zur Hinterbäch-

listrasse hinunter wo es gefasst wird und unter der Hinterbächli- und 

Dorfstrasse zum nächsten freilaufenden Abschnitt (Dorfstrasse 1.1.3 D) 

geleitet wird. 

- Der Bach fliesst in natürlichem Lauf durch das abfallende Wiesengelände 

(Naturwiese) und teilweise einer Hochhecke entlang. Bei guten Wasser-

verhältnissen ergibt sich bei der steilsten Absturzstelle, wo die Ufer mit 

Blocksteinen befestigt sind, ein sehr idyllisches Bild. 

- Bei Stufen, wo kleine Wasserfälle existieren, bilden sich Tosbecken mit 

tieferem und ruhigerem Wasser. Dies ist für diverse Wassertiere ein vor-

züglicher Lebensraum. 

 

Umgebung, Gefährdung 

- Auf Findlingen im unteren Lauf sowie an Blocksteinen haben sich grös-

sere Flechtenlager und Moospolster angesiedelt. 

- Neophyten (Essigbaum, Armenische Brombeere) regelmässig bekämp-

fen. 

 

 

Bedeutung 

- Einzelelement 

Bewertung 

lokal 

Anmerkungen 

Ã KLP / Ã BZP 

Â Landschaftsinventarplan 

Bearbeitung Landschaftskommission 

 

Datum Text überarbeitet 2024 

 

Datum Foto 15.12.2023 

 

 



17 

Landschaftsinventar Oberrohrdorf - Zusatzblatt 

Dorfbach Staretschwil ï Abschnitt Brunnengässli 

Objekt-Nummer 

1.1.3 C 

 

  Absturzkante mit Blocksteinen an der Uferböschung. 15.12.2023 Kleine Stufe mit Tosbecken.    15.12.2023 

  Ruhiger Lauf gegen die Hinterbächlistrasse hin. Zwei Findlinge mit Flech-

tenlagern und Moospolstern.    15.12.2023 

Echte Brunnenkresse (Nasturtium officinale).                          12.09.2011 

 

 

Einlaufschacht mit Geschieberechen an der Hinterbächlistrasse.15.12.2023  
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Landschaftsinventar Oberrohrdorf 
Dorfbach Staretschwil ï Abschnitt Dorfstrasse 

Objekt-Nummer 

1.1.3 D 

Art des Objektes 

Bach 

Standort  

Dorfstrasse 

Parzellennummer 

Nicht erfasst 

Eigentümer 

Einwohnergemeinde Oberrohrdorf 

 

 

Pflanzen- und Tierwelt 

 

Im Bach: Faltiges Süssgras, 

Brunnenkresse 

 

Auf dem Rasen: 

Neben den häufigen Gänseblüm-

chen blühen auch der Kleine 

Storchschnabel, die Ackerröte 

u.a. 

 

Bäume: Hainbuche, 

Kirschbaum, Spitzahorn, Fichte 

 

 

Wie jedes Gewässer sind auch 

kurze Bachstücke wertvoll für In-

sekten (Libellen) und Vögel 

Beschreibung 

- Unterhalb der Kurve wo sich Hinterbächli- und Dorfstrasse treffen, fliesst 

das Wasser des Dorfbaches aus einer Betonröhre, welche diese beiden 

Strassen unterquert. 

- In freiem Lauf von ca. 25 Meter Länge fliesst das Wasser auf natürlich 

gestalteter Bachsohle zum Dolenschacht einige Meter unterhalb dem  

Verbindungsweg zum Fabriklerweg. 

- Strassenseitig wird der Bach von einer Betonmauer begrenzt. Die gegen-

überliegende Uferböschung ist naturnah gestaltet und mit einigen Block-

steinen befestigt. 

 

 

Umgebung, Gefährdung 

- Eine schmale Brücke führt über den Bach zu einem gekiesten Sitzplatz 

mit zwei Bänken, einem Brunnen und Schatten spendenden Bäumen. 

 

 

 

Bedeutung 

- Einzelelement 

Bewertung 

lokal 

Anmerkungen 

Ã KLP / Ã BZP 

Â Landschaftsinventarplan 

Bearbeitung Landschaftskommission 

 

Datum Text überarbeitet 2024 

 

Datum Foto 15.12.2023 
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Landschaftsinventar Oberrohrdorf - Zusatzblatt 

Dorfbach Staretschwil ï Abschnitt Dorfstrasse 

Objekt-Nummer 

1.1.3 D 

 

  Zufluss des Dorfbaches an der Dorfstrasse von der Hinterbächlistrasse her-

kommend.    15.12.2023 

Sitzplatz an der Dorfstrasse.                                                    15.12.2023 

  Brunnenkresse (Nasturcium officinale) im Dorfbach Staretschwil                                                                12.09.2011 
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Landschaftsinventar Oberrohrdorf 
Dorfbach Staretschwil ï Abschnitt Steigässli 

Objekt-Nummer 

1.1.3 E 

Art des Objektes 

Bach 

Standort  

Steigässli 

Parzellennummer 

Nicht erfasst 

Eigentümer 

Bach: Staat Aargau 

Gewässerraum: div. private Eigentümer 

Pflanzen- und Tierwelt 

 

Aus den Spalten zwischen den 

Blocksteinen wachsen insekten-

freundliche Pflanzen: Schar-

bockskraut, Moor-Geissbart, Arz-

nei-Baldrian, Weidenröschen u.a. 

 

Im Wasser:  

Bachbungen-Ehrenpreis und 

Brunnenkresse 

 

Einheimische Sträucher im 

obersten Teil: 

- Haselstrauch, Esche, 

Kreuzdorn, Faulbaum, Hartrie-

gel, Pfaffenhütchen, Weiss-

dorn, Rote Heckenkirsche, 

Kornelkirsche, Hagebuche 

 

Über eine längere Strecke: Rie-

sige Hecke aus Kirschlorbeer 

 

Wertvoller Bach für Insekten 

(z.B. Blauflügel-Prachtlibelle) und 

Vögel 

 

Beschreibung 

- Am Steigässli, unterhalb der Dorfstrasse, fliesst der Bach aus einer Be-

tonröhre und in gerader Linie dem Fussweg entlang bis zur Baden-

erstrasse wo er wieder gefasst und eingedolt wird. 

- Auf der Seite des Fussweges wird der Bachlauf durch eine Betonmauer 

begrenzt. Auf der Heckenseite besteht die Uferböschung unbefestigt 

oder es sind Blocksteine eingebaut. 

- Die Bachsohle ist mit Natursteinen ausgelegt. 

- Zuoberst wurden als Abgrenzung zur Spielwiese des Mehrfamilienhau-

ses diverse einheimischen Sträucher gepflanzt. 

- Im weiteren Verlauf ist die Abgrenzung eine alte, grosse Hecke (einmal 

Hagebuche mit Cotoneaster, dann wieder Kirschlorbeer). 

- Bei der Badenerstrasse (Trafohaus) Neubepflanzung mit teilweise ein-

heimischen Pflanzen 

 

Umgebung, Gefährdung 

- Freihaltezone im Siedlungsgebiet. 

- Wenn keine invasiven Neophyten aufkommen, reicht ein Rückschnitt 

pro Jahr. Aufkommenden Neophytren unbedingt ausreisen. 

 

Bedeutung 

- Einzelelement 

Bewertung 

lokal 

Anmerkungen 

Ã KLP / Ã BZP 

Â Landschaftsinventarplan 

Bearbeitung Landschaftskommission 

 

Datum Text überarbeitet 2024 

 

Datum Foto 15.12. 2023 
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Landschaftsinventar Oberrohrdorf - Zusatzblatt 

Dorfbach Staretschwil ï Abschnitt Steigässli 

Objekt-Nummer 

1.1.3 E 

 

  Zufluss zum Abschnitt Steigässli unterhalb Frohsinn.             15.12.2023 Abschnitt Steigässli mit Blockstein-Böschung und Hagebuchen-Hecke. 

15.12.2023 

  Abschnitt Steigässli mit Blockstein-Böschung und Kirschlorbeer-Hecke. 

15.12.2023 

Einlaufschacht mit Geschiebe-Rechen an der Badenerstrasse. 

15.12.2023 
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Landschaftsinventar Oberrohrdorf 
Hinterbächli 

Objekt-Nummer 

1.1.4 

Art des Objektes 

Bach 

Standort  

Aeschematt bis Brüggliacher 

Parzellennummer 

Nicht erfasst 

Eigentümer 

Nicht erfasst 

 

 

Pflanzen- und Tierwelt 

- s. Abschnitt-Beschreibungen 

Beschreibung 

- Das Einzugsgebiet dieses Baches liegt Gebiet Aeschematt und 

Buechstockwald. Das Wasser vereinigt sich beim Brüggliacher mit dem 

Oberzelgbach und fliesst von hier weiter als Mülibach. 

- Die Gesamtlänge dieses Bachlaufes beträgt ca. 1121 Meter wovon ledig-

lich 193 Meter (ca. 17 %) offen fliessen. Der Rest fliesst unterirdisch in 

Dolungen. 

- Offene Bachabschnitte sind: 

o Rinnsale im Abschnitt Bergstrasse  1.1.4 A 

o Abschnitt Bächliweg  1.1.4 B 

o Abschnitt Schulhaus Hinterbächli  1.1.4 C 

o Abschnitt Brüggliacher 1.1.4 C 

 

 

 

  
 

Rinnsale im Buechstockwald, Abschnitt 1.1.4 A 

                                                            15.12.2023 

Bächliweg, Abschnitt 1.1.4 B 

                                                             27.12.2023 

 

 Schulhaus Hinterbächli, Abschnitt 1.1.4 C 

                                                            26.06.2024  

Brüggliacher, Abschnitt 1.1.4 D           15.12.2023 

 

Bedeutung 

- Einzelelement 

Bewertung 

lokal 

Anmerkungen 

Ã KLP / Ã BZP 

Â Landschaftsinventarplan 

Bearbeitung Landschaftskommission 

 

Datum Text überarbeitet 2024 
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Landschaftsinventar Oberrohrdorf 
Hinterbächli ï Abschnitt Bergstrasse 

Objekt-Nummer 

1.1.4 A 

Art des Objektes 

Waldbächlein mit Weiher 

Standort  

Buchenwald Buechstock 

Parzellennummer 

Nicht erfasst 

Eigentümer 

Nicht erfasst 

 

 

Pflanzen- und Tierwelt 

 

Waldmeister-Buchenwald mit typi-

schem Unterwuchs 

Tiere im Gewässer: 

- Bachflohkrebse 

- Steinfliegenlarven,  

- Eintagsfliegenlarven 

- Wasserläufer 

- Larven des Feuersalaman-

ders 

- Bergmolch 

- Grasfrosch 

Die Lebewesen im Bach zeigen 

an, dass das Wasser sauber und 

sauerstoffreich ist. 

Beschreibung 

- Insbesondere zwei kleine Waldbäche im Waldgebiet unterhalb der 

Äschenmatt bzw. unterhalb der Bergstrasse welche sich am Waldrand 

vereinigen und eingedolt über Buechstock und Wäzle bis zum Bächliweg 

fliessen, bilden den Oberlauf des Hinterbächli. 

- Im Bachkataster ist nur ein Bach (der südliche, am Waldweg entlang ver-

laufende) eingezeichnet. Ein weiteres Bächlein - das nördlich liegende - 

zieht sich von der letzten Kurve unterhalb der Bergstrasse bis gegen den 

Waldrand hinab, wo ein kleiner Weiher gespeist wird. Das Überlaufwas-

ser ergiesst sich in eine Dole, welche mit einer weiteren Dole am südlich 

gelegenen Wegrand verbunden ist. 

- Beide Gerinne können - je nach Niederschlags-Verhältnissen - trocken 

fallen. 

 

Umgebung, Gefährdung 

- Waldbächlein im Waldmeister-Buchenwald. 

- An verschiedenen Orten, in beiden Bachläufen, Kalktuff-Formationen. 

- Der Weiher beim nördlichen Bächlein ist faunistisch wertvoll. Überdies 

hilft er, dass die kleinen Wasserlebewesen (z.B: Larven des Feuersala-

manders) bei starken Regenfällen nicht weggeschwemmt werden.   

 

  Waldbächlein nördlich des Weges.    15.12.2023

 

 

 

 

 

  

Waldbächlein am Wegrand.                15.12.2023 
 

Bedeutung 

- Einzelelemente 

- Geomorphologisch wertvoll 

Bewertung 

lokal 

Anmerkungen 

Ã KLP / Ã BZP 

Â Landschaftsinventarplan 

Bearbeitung Landschaftskommission 

 

Datum Text überarbeitet 2024 

 

Datum Foto Dezember 2023 

 

 

  


